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1. Obwohl die Entdeckung raumsemiotischer Abbildungen auf Max Bense zu-

rückgeht (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80), benötigt man die Ontik, um zwi-

schen determinierten (etwa durch Schienen vermittelten) und nicht-determi-

nierten Abbildungen (etwa Straßen, Wege, Brücken, Treppen) zu unter-

scheiden. Damit liegen determinierte Abbildungen genau dort vor, wo Sub-

jektvermittlung stattfindet. Die Umkehrung dieses Satzes gilt jedoch nicht, vgl. 

Eisenbahnen und Autos. Wie einen die Ontik weiter lehrt, gehen die Gemein-

samkeiten beider Typen von Abbildungen jedoch noch einen entscheidenden 

Schritt weiter: Bei beiden Typen treten die adjazente und die subjazente 

qualitative Zählweise (vgl. Toth 2016) gepaart auf und bilden eine qualitativ-

arithmetische Opposition mit der transjazenten Zählweise. 

2.1. Determinierte Abbildungen 

2.1.1. Adjazente und subjazente Zählweise 

 

St. Galler Tagblatt, 29.11.2016 
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2.1.2. Transjazente Zählweise 

 

Weiche (aus: Wikipedia, s.v.) 

2.2. Nicht-determinierte Abbildungen 

2.2.1. Adjazente und subjazente Zählweise 

 

Rue Saint-Germain l'Auxerrois, Paris 
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2.2.2. Transjazente Zählweise 

 

Rue Lauzin, Paris 
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